
 

 
Eigethalerlied       R.Fellmann     

g, g  (B-Dur)  (2 st. Jodel)  
 
Nüd gahd über s’Schwyzerländli , 
schön isch‘s währli überall. Doch  
bi-goscht am allerschönschte isch’s 
bi eus im Eigethal. Isch’s bi eus di-
heime, isch’s bi eus diheim, isch’s 
bi eus diheim im Eigethal. 
 
s’Echo treidt ab Flüehne, Juzer, 
Windli bringid Gloggetön. Niene 
wie bi eus dert hinde, tönt es Lied 
so herrlich schön. Tönt äs Lied so 
herrlich, tönt äs Lied so schön, tönt 
äs Lied so schön, so herrlich 
schön. 
 
Alles si mer b’standni Buure, händ 
für d’Heimet Herz und Sinn. 
Wüssid nüd vo Städtersorge, läbid 
wie im Himmel inn! Läbid sorge-
froh, ja läbid sorgefrohläbid froh as 
wie im Himmel inn! 
 
 

 


